
Abschied VO der Aufklärung?

[)as Wort „Aufklärung“, seılt mehr als ZzWel Jahrhunderten eın zentraler Begriff für
dıe Grundkräfte der europäıschen euzeıt, beherrscht auch die Diskussion
unNnseTeTr Epoche. Der häufige, fast ınftlatiıonäre Gebrauch 1e den Begrifft blafß un
mehrdeutig werden. Er bezeichnet heute die verschiedensten Sachverhalte, Ideen
un Ziele, W1e€e Ja auch die Aufklärung des un 18 Jahrhunderts eıne vieltältige,
nıcht selten wıdersprüchliche Bewegung WAar. och die Grundzüge sınd unbestrit-
ten eıne „iImmanente Erklärung der Welt“, eiıne „rationale Ordnung des Lebens“,
eıne „nüchtern zergliedernde Verständigkeıt“ Troeltsch), der Wılle ZULE Befrei-
ung des Menschen VO allen Zwängen un Bindungen, die ıh selbständigen
Gebrauch seınes Verstandes hıiındern und seıne Freiheıit beeinträchtigen, das
Vertrauen auftf die Kräfte der Vernunftt, die Zuversicht, mıt Wıssenschaft und
Technıik die Probleme der Menschheit lösen können.

Diese Zuversicht 1St heute 1Ns Wanken gekommen. Das Vertrauen ın den
wiesenschaftlich-technischen Fortschriutt schwindet. In dem Bestreben, „HMerr und
Eıgentümer der Natur“ werden, WwW1e CS Descartes als Ziel der modernen
Wiıssenschaft formulierte, stOöfßt die Menschheıt unüberschreitbare Grenzen: die
Ressourcen gehen 7A06 Neıige, dıe Umwelt wırd zerstort, dıe Menschen leiıden
Schaden. Nach der Befreiung VO  e} alten Zwängen sehen sıch viele 1n eın Netz VO  }

Zwängen un Abhängigkeıten verstrickt.
Dıiese Folgen werden heute eıner wachsenden Zahl VO  e} Menschen bewußlt. Der

hoffnungsvolle Optimısmus der Jahre ach dem Z/weıten Weltkrieg weıcht der
Resignation un der Nostalgıe. Viele wollen Abstand gewınnen VO  a} der wI1ssen-
schaftlich-technischen Zıvilisation, beschwören das eintache Leben, sehnen sıch
ach der 1ın ıhren Augen wenıger hektischen, wenıger durchorganisierten Welt
früherer (Generatıonen. Andere suchen be] Sekten un den vieltältigsten religiösen
Bewegungen Zutflucht

Sınd dies Phänomene eınes Abschieds VO der Aufklärung? Schlägt die geistige
Grofßwetterlage uUunNnseTrer eıt um ” eht das 1ın der Autklärung wurzelnde Welt- und
Menschenbild der Moderne seiınem Ende entgegen? Stehen WIr Sal VOT eıner
Aktualität des Relig1iösen? Die eınen erhotten eıne solche Entwicklung, andere
türchten s1e. Wer mıt seınen Vermutungen recht hat, vermag nıemand
Dıie bisherigen Erfahrungen ermahnen eher ZUr Vorsicht mı1ıt Prognosen irgendwel-
cher Art

Warnungen VOT der Überschätzung der Vernunft, Kritik Technisierung un
Industriegesellschaft, Unbehagen Fortschrıitt, Sehnsucht ach dem natürlıchen
Leben, das alles begleitet dıie moderne aufgeklärte Gesellschaft VO Antfang Dıie
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Schäteridyllen des Rokoko, die Idealisierung des Miıttelalters durch dıe Romantık
und ıhre Neıigung rABE Irrationalen, Getühlvollen un Märchenhaften
schon korrigierende Reaktionen auf dıe Aufklärung. Der Protest der
Jugendbewegung die trıvıale un konventionelle Bürgerlichkeıit un ıhr Ruft
ach „Natürlichkeit“ und „Wahrhaftigkeit“ kündıgte eıne eUeEC Welle der Aufklä-
rungskritik Das Lebensgefühl eıner SaNzZCH Epoche ftormulierte Ludwig Klages
mıt seınem Wort VO Fortschrıitt, der dem Vorwand V} „Nutzen: ;
‚wirtschaftliıcher Entwicklung“ und „Kultur“ 1in Wahrheit aut die „Vernichtung

des Lebens“ ausgehe un mıt der Mechanıisıerung 1UTr die „Entseelung“ bewirke.
Wıe auf eıner Tagung der Freıien Deutschen Jugend 1mM Jahr 1943 die Zerstörung
der Natur durch die Industriezivilisation beklagte, wuürde heute wıeder auf offene
Ohren tretten. Schliefßlich verstand sıch der Nationalsoz1ialısmus als eıne Gegenbe-
WCBUNS dıe „autklärerıische Überfremdung durch den westlichen Geıist“, W1e€e
INan 6S damals Nanntie

Die aufklärungskritischen Tendenzen, die sıch heute wıeder beobachten lassen,
haben also ıhre Vorläuter. Sollte 1U dieses Mal; 1m Unterschied YABRE bısherigen
Entwicklung, eıne grundlegende Wende der Weltauffassung der Menschen un
ıhres Verhaltens VOT der Tur stehen? IDIEGE weltweıte Diskussion ber dıie Zukunft
der Menschheıit spricht eher eıne solche Vermutung. DDenn j1er geht INan

ach W1€ VOT VO der Voraussetzung auUs, mMı1ıt Wiıissenschaft un Technik selen dıe
Probleme meıstern, WenNnn 1Ur die Menschen den Mut haben, ıhre Vernunft
gebrauchen und die Wırklichkeit vorurteılsfreı 708e Kenntnis nehmen. Das
neueste Buch des Präsıdenten des lub of Rome tragt den Tıtel „Die Zukunft 1n
UuUuNseTEeT Hand“ Es vertrıtt die Überzeugung, da{ß heute 7A08 ersten Mal 1ın der
Weltgeschichte der Mensch vollkommen Herr ber seiıne Zukunft se1l un da{fß CS

daher ausschlieflich VO ıhm abhänge, WI1I@e diese Zukunft eiınmal aussehen wırd
Das 1st eın Abschied VO der Aufklärung, sondern eıne EXtreme Zuspitzung ıhrer
zentralen Idee VO Fortschraiutt. Kaum spricht dagegen, dafß sıch dieses
Denken weıterhin durchsetzen habar IDannn waren aber die aufklärungsfeindlichen
Bewegungen unserer Zeıt LLUT Randphänomene.

eht die Aufklärung Ende? der beginnt sS1e eınen Sıegeszug? Wer eın
Ende erhoift, sollte die Werte der Aufklärung nıcht VErgESSCH, die heute (l
Bedeutung erhalten haben, dafß nämlıch dıe großen Fragen HHHSCEET polıtischen un
gesellschaftlıchen Ordnung nıcht mıt Emotionen un moralıschem Rıgorısmus
gelöst werden können, sondern 08UBE mıt Sachwissen und in rationaler, argumentıie-
render un kompromifßbereıiter Auseinandersetzung. Und wer eınen Sıeges-
ZUS der Autfklärung erwartet, sollte sıch der Grenzen jedes menschlichen Handelns
bewuft bleiben: Wiıssenschaft und Technik allein bringen den Menschen weder
Freiheit och Humanıtät. Wolfgang Seıbel S}
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